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VERLOSUNG

Quiz zur Bahnhofkirche
 
Seit über 20 Jahren bietet die Bahnhofkirche einen offenen Raum für Stille, 
Gebet und Begegnung. Testen Sie Ihr Wissen über diesen besonderen Ort, 
der täglich hunderten Menschen unabhängig von Religion oder Herkunft 
offensteht. Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben zusammen  
das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit wann gibt es die 
Bahnhofkirche Zürich?

Seit 2005  [ BE ] 

Seit 2014   [ VE ] 

Seit 2001   [ SE ] 

1 Welche Kirchen tragen das Angebot  
der Bahnhofkirche Zürich?

Die katholische Kirche Stadt Zürich  [ RTR ] 

Die katholische und die reformierte Kirche  
von Stadt und Kanton Zürich  [ ELS ] 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich  [ IST ] 
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An wen richtet sich das 
Angebot der Bahnhofkirche?

Sie ist offen für alle 
Menschen, unabhängig von 
Religion oder Konfession.  
[ OR  ] 

Nur an Mitglieder 
der reformierten und 
katholischen Kirche  [ AN ] 

Nur für Angestellte des 
Bahnhofs  [ AU ] 

3

Wie werden die Gespräche 
mit den Seelsorger:innen 
in der Bahnhofkirche 
angeboten?

Nur nach Voranmeldung und 
gegen Gebühr  [ D ] 

Ohne Voranmeldung, 
kostenlos und anonym [ GE ] 

Kostenpflichtig nach dem 
Walk-in-Prinzip  [ EN ] 

4

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer  
Adresse bis zum 28. November an redaktion@ 
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse:  
Textbüro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 
8008 Zürich. Die Gewinner:innen werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen,  
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen 
Antworten verlosen wir 
eine Thermo-Trinkflasche 
Shield von Sigg aus 
Edelstahl für unterwegs. 
Sie hält Getränke bis zu 
zehn Stunden heiss und ist 
auslaufsicher.

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Gemeinsam» gesucht.
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Freitag, 21. November,  
18.30–21 h  
Abschlussevent Visionstage, 
unter dem Motto  
«Die Reformierte Kirche 
Zürich zeigt, was sie tut!» 
Präsentation der Ergebnisse 
aller Kirchenkreise mit 
Vernissage, Paneldiskussion 
und Apéro, Wasserkirche 
 
 
So, 2. November, 11.30 h 
Buchvernissage:  
«Die friedliche Revolution»  
Jubiläumsausgabe 2024,  
Hg. Pfarrer Johannes Block 
Fraumünster 
 
Mi, 5. November, 17 h 
Vernissage zur Ausstellung 
«Instrument-Lampen» mit 
Künstler Pietro Lovaglio 
WipWest Huus

Sa, 8. November, 19.15 h 
Westspiele Dimension  
Orgel: Interstellar 
Daniela Timokhine 
Grosse Kirche Altstetten 
 
So, 9. November, 10.30 h 
Religionsoffener Gottesdienst 
Pfarrerin J. Sonego Mettner 
Anschliessend Apéro 
Kirche Enge 
 
So, 16. November, 11–16 h 
Basar-Benefiz 
mit Flohmi, Markständen,  
Kinderprogramm uvm.  
Matthias Walther 
Chilehügel Altstetten 
 
Do, 20. November, 18 h 
Vernissage Kunstausstellung 
«sterbensmutig» 
Ausstellung im Rahmen des 
Minifestivals «Leben+Tod»  
Wasserkirche / Helmhaushalle 
 
Fr, 28. – So, 30. November 
Wollishofer Weihnachtsmarkt 
Kirche Auf der Egg 
  
Sa, 29. November, 10–15 h 
Weihnachtsmarkt  
Leimbach 
Sihlbogen Leimbach 
  
So, 30. November, 11.30–17 h 
Weihnachtsmarkt  
Advent in der Enge 
Quartiertreff Enge 

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, hoff-
nungsvoll und solidarisch in der 

Stadt engagiert: Die Kirchenpflege hat 
diese Vision entwickelt und unter die-
sem Titel fanden in allen Kirchenkreisen 
Veranstaltungen statt, bei denen über die 
jetzige und zukünftige Kirche diskutiert 
wurde. Tavolata, World Café, Hoffnungs-
LaborMaschine, Kirche zwischen Himmel 
und Erde, Zukunftsmusik und reichhaltige 
Kinderprogramme stehen beispielhaft für 
alle Veranstaltungen, die zum Dialog und 
zum Feiern einluden.  

Am Freitag, 21. November, gibt es in der 
Wasserkirche eine Vernissage mit der Prä-
sentation der Ergebnisse aus den Kirchen-
kreisen (siehe Veranstaltungen). Es besteht 
die Möglichkeit, über das Gesehene und 
Gehörte zu diskutieren und über das 
offene Mikrofon weitere Inputs zu geben. 
Apéro und musikalische Darbietungen er-
gänzen die Vertiefung mit der Vision.

Wie sieht Ihre Vision aus? Wie stellen Sie 
sich unsere Kirchgemeinde in der Zukunft 
vor? Mit der Kandidatur für Kirchenpflege, 
Kirchenkreiskommission, Kommission 
Institutionen & Projekte oder Parlament 
können Sie Teil der künftigen Vision wer-
den. Sie haben gute Aussichten, gewählt 
zu werden. Ein grosser Wechsel zeichnet 
sich ab; viele Amtsinhaber:innen stellen 
sich nicht mehr zur Wahl. 

Titus beschreibt in Kapitel 1.8 Anforde-
rungen an Führungskräfte in der Kirche: 
«Sie sollen gastfreundlich sein, allem 
Guten zugetan, besonnen, gerecht, fromm 
und sich selbst beherrschen können.» 
Obwohl sich Lebensumstände und Kon-
text über die letzten zwei Jahrtausende 
fundamental verändert haben, bleiben die 
von Titus genannten Eigenschaften für 
ein kirchliches Amt wichtig. Es braucht 
aber noch mehr. Im Kompetenzstruk-
turmodell für Behördenmitglieder der 
Landeskirche wird beschrieben, wie die 
kirchliche Führungsebene gestärkt werden 
kann, um auch in Zeiten der Veränderung 
und des organisatorischen Wandels ihre 
Leitungsfunktion wahrnehmen zu können. 
Es braucht aber vor allem Freude und die 
Fähigkeit, Strömungen in Kirche und  
Gesellschaft aufnehmen und etwas bewe-
gen sowie bewirken zu wollen. 

Mit ihrer Kandidatur und Wahl überneh-
men Sie Verantwortung und bauen mit 
an einer zukunftsfähigen Kirchgemeinde 
Zürich im Sinne von «Ecclesia semper 
reformanda». Halten wir Glauben,  
Hoffnung und Liebe lebendig. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

Annelies Hegnauer.   © Anja Hürlimann

KIRCHLICHE WAHLEN 2026 

Ihre Kirche, Ihre Wahl 
Die kirchlichen Wahlen 2026 stehen an. 

Engagieren Sie sich jetzt! Ob als Kandidat:in für 
Parlament, Kirchenpflege oder Kommission,  

mit Ihrer Stimme oder Ihrem aktiven Einsatz:
Gestalten Sie die Zukunft der Kirche mit!

TITELSEITE
Jeden Tag passieren über  
400 000 Menschen den  
Zürcher Hauptbahnhof.  
Im Zwischengeschoss finden 
Passant:innen und Pendler:innen 
einen Ort der Ruhe und  
Seelsorge: die Bahnhofkirche.  
Quelle: iStock
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Während das Theater am Hechtplatz 
renoviert wird, findet es im Haus 
Seefeld ein Zuhause auf Zeit. Kultur 
und Kirche rücken näher zusammen – 
zum Gewinn für Publikum, Quartier 
und Stadt.

Im Frühling 2026 heisst es Bühne frei 
im neuen Haus Seefeld: Das Theater 
am Hechtplatz zieht während seiner 
Sanierung für rund 14 Monate ein. «Das 
Theater wurde seit seiner Eröffnung 
1959 nicht mehr grundlegend renoviert», 
sagt Co-Leiterin Ariane Russi. «Nun 
werden Haustechnik, Leitungen und 
Sicherheitsanlagen erneuert – und wir 
schaffen bessere Zugänglichkeiten.» 
 Damit das Programm nicht pausieren 
muss, suchte das Theater einen zentralen 
Ort, der Platz und die technischen Vor-
aussetzungen bietet. «Wir sind schnell 
auf das Haus Seefeld gestossen – eine 
sehr schöne Lösung. Die Zusammenar-
beit mit der reformierten Kirchgemeinde 
hat sich sehr stimmig und logisch erge-
ben», so Ariane Russi. Das Haus Seefeld 
war bis anhin das Kirchgemeindehaus 
Neumünster; in den 70er-Jahren wurde 
es als Teil einer grösseren Überbauung 
mit Schule und Gemeinschaftszentrum 
gebaut. Heute wird es vom Bereich Im-
mobilien der reformierten Kirchgemein-
de bewirtschaftet. Es versteht sich als 
offenes Quartierhaus: Bildung, Begeg-
nung und Bühne prägen seinen Charak-

ter. Neben kirchlichen Angeboten wie 
etwa dem Schenkhaus ab Oktober und 
dem Jugendraum des Kirchenkreises 
sieben acht, mieten auch Sport- und 
Musikvereine einige Räumlichkeiten.  
Ab 2026 kommt nun das Theater 
Hechtplatz hinzu – mit Bühne, Foyer 
und Bar. Für das Publikum bedeutet 
der Umzug: vertrautes Programm in 
grosszügiger Umgebung. «Wir blei-
ben die Gleichen», so Ariane Russi. 
«Unsere Gastspiele, Koproduktionen 
und die Märchenbühne bleiben Teil 
des Angebots. Gleichzeitig eröffnet 
die grössere Bühne spannende neue 
Möglichkeiten. Mit dieser Kooperation 
zeigt die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich einmal mehr, wie kirchliche 
Räume zu Orten von Kultur, Bildung 
und Dialog werden können. Und wer 
ab 2026 ins Theater geht, erlebt nicht 
nur grosse Kunst – sondern auch,  
wie Kirche mitten im Quartier Gast-
freundschaft lebt.

Am internationalen Tag gegen Gewalt  
an Frauen und Mädchen werden St. Peter  
und Stadthaus orange beleuchtet; so wird 
auf die Gewalt an Frauen aufmerksam 
gemacht. Eine Installation vor der Was-
serkirche gedenkt der Femizide. Nach 
einem Mahnmarsch zur Kirche St. Peter, 
erwartet die Besucher:innen ein Inter-
view mit Karin Huber vom Netzwerk 
Avanti und ein Konzert.

WASSERKIRCHE  
Orange your City 2025
Di, 25. November, 15 Uhr
www.altstadtkirchen.ch

«Und wenn ich abends in den Sternen-
himmel schaue, dann leuchtet ein Stern 
immer besonders hell. Dann weiss ich, 
das bist Du.» Die Gedenkfeier lädt alle 
vom Tod eines Kindes Betroffenen ein, 
sich zu erinnern und Kraft zu schöpfen. 
Die Namen der Kinder werden vor- 
gelesen und Musik begleitet die Feier.  
Im Anschluss gibt es Raum für  
Begegnung.

LIEBFRAUENKIRCHE
Gedenkfeier für verstorbene 
Kinder, So, 9. Nov., 16 Uhr 
www.gedenkfeierzuerich.ch

 
ORANGE YOUR CITY 2025

Aktion gegen 
Gewalt an Frauen

 
STERNE IM HERZEN

Gedenkfeier für 
verstorbene Kinder

HAUS SEEFELD 

Hechtplatz- 
Theater  
trifft Kirche

Was braucht der Mensch inmitten des 
grössten Verkehrsknotenpunkts der 
Schweiz? Einen Kaffee, ein Sandwich, den 
nächsten Zug? Seit über 20 Jahren beweist 
die Bahnhofkirche: Manchmal ist es ein 
Moment der Stille und jemand, der zuhört.

Hauptbahnhof Zürich: Menschen strömen 
aus den Zügen, eilen über die Bahnsteige, 
Schritte hallen, Lautsprecheransagen er-
tönen. Mitten in diesem Gewirr liegt ein Ort 
wie aus einer anderen Welt. Wer die Roll-
treppe unter dem Engel von Niki de Saint 
Phalle nimmt und sich im ersten Unter-
geschoss nach rechts wendet, findet sie: die 
Bahnhofkirche. Zwanzig schlichte Sitzplät-
ze, warmes Licht, eine brennende Kerze – 
und plötzlich verstummt die Welt draussen.

Im Juni 2001 wurde im Hauptbahnhof die 
erste Bahnhofkirche der Schweiz einge-
weiht. Sie ist ein ökumenisches Angebot der 
katholischen und der reformierten Kirche 
von Stadt und Kanton Zürich und offen für 
alle Menschen – unabhängig von Religion 
oder Konfession. Christian Walti beschreibt 
die Bahnhofkirche als «Ruhepol mitten im 
grössten Einkaufszentrum der Schweiz und 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

Blick ins Foyer des Haus Seefeld. 
© Melanie Burton 

THEATER AM HECHTPLATZ 
IM HAUS SEEFELD 
Schauen Sie vorbei!

https://theaterhechtplatz.ch
https://www.altstadtkirchen.ch
https://www.gedenkfeierzuerich.ch
http://www.altstadtkirchen.ch
http://www.gedenkfeierzuerich.ch
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 Bahnhofkirche  werktags Weg-Worte – das 
sind kurze Andachtstexte. Sie liegen vor 
Ort bereit und werden als Newsletter ver-
schickt. Das Angebot werde rege genutzt, so 
Christian Walti: «Die rund 70 gedruckten 
Exemplare sind in der Regel schnell weg. 
Unsere  Mailing-Liste umfasst über 1000 
Adressen.» Die Weg-Worte werden werktags 
in einer kurzen Besinnung verlesen, täglich 
vor Schliessung der Bahnhofkirche findet ein 
kurzes Abendgebet statt. 

Das Team der Bahnhofkirche besteht 
neben Christian Walti aus vier weiteren 
Seelsorger:innen. Eine wichtige Rolle als 
Kommunikationsschnittstelle und in der 
 Administration spielen auch die Freiwil-
ligen: «Das Team ist multikulturell und 
multireligiös», sagt der Pfarrer. Das Seelsor-
gerteam besucht regelmässig die Läden und 
ist für die Angestellten da. Die Bahnhof-
kirche sei «die Dorfkirche des Hauptbahn-
hofs», so Christian Walti. Die Angestellten 
in den Läden dienten häufig als eine Art 
Laienseelsorger:innen für ihre Kund:innen, 
die nach menschlicher Begegnung suchten. 
Sie  verkauften nicht nur Waren, sondern 
 begegneten auch den Menschen. 

2026 steht eine Renovation der Bahnhof-
kirche an. «Ich wünsche mir, dass der Raum 
noch zugänglicher wird», so Christian Walti. 
Er sieht in der Bahnhofkirche einen Service 
public der Kirche. «Ich empfinde es für die 
Gesellschaft als sehr relevant, dass an einem 
Ort, an dem täglich fast eine Dreiviertelmil-
lion Menschen durchkommen, ein spontanes 
Seelsorgegespräch möglich ist.» Christian 
Walti motiviert es, Leuten zu begegnen, 
die er noch nicht kennt: «Diese spontanen 
Begegnungen gehören in der Bahnhofkirche 
zum Programm.» Im Zürcher Hauptbahnhof 
pulsiert das Leben weiter. Doch wer weiss: 
Vielleicht entdeckt jemand beim nächsten 
Gang durch den Hauptbahnhof diesen Ort, 
an dem man für einen Moment ankommen 
kann – mitten im Strom der Zeit.

am grössten Schweizer Verkehrsknoten-
punkt». Der Grossmünster-Pfarrer arbeitet als 
Seelsorger in der Bahnhofkirche. Sie ist mit 
ihrem Raum der Stille ein Ort für Besinnung 
und Gebet, an dem Menschen Aufmerksam-
keit und Unterstützung erhalten. Die Bahn-
hofkirche funktioniert nach dem Walk-in-
Prinzip: Besucher:innen kommen vorbei, 
ohne vorher einen Termin zu vereinbaren. 
Die Gespräche sind auf eine halbe Stunde 
begrenzt, «dadurch kommt schnell Tiefe in 
den Austausch», sagt der Pfarrer. «Die Bahn-
hofkirche ist ein Ort ohne Urteile und Be-
dingungen. Man fragt nie nach dem Namen, 
und Gastfreundschaft wird bei uns grösser 
geschrieben als religiöse Zugehörigkeit.»

Seelsorger Christian Walti unterscheidet 
drei Hauptgruppen von Personen, welche 
die Bahnhofkirche besuchen: Menschen auf 
Durchreise, die spontan den Kirchenraum 
aufsuchen, Menschen, die sich im öffentli-
chen Raum aufhalten und Hilfe suchen sowie 
Menschen in akuten Krisen, «die dringen-
den Seelsorgebedarf haben und bewusst für 
ein Gespräch vorbeikommen». 2024 führte 
das Seelsorgeteam über 2800 Beratungs-
gespräche. Neben Gesprächen bietet die 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

«Die Bahnhofkirche ist  
ein Ort der Aufmerksamkeit 

ohne Urteile und ohne 
Vorbedingungen.»

CHRISTIAN WALTI
Seelsorger Bahnhofkirche  
und Grossmünster-Pfarrer 

Die Türen der 
Bahnhofkirche ste-
hen allen offen – 
unabhängig von 
Religion und  
Konfession.  
© zhref.ch
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FLUGHAFEN-SEELSORGE
Mitten im Trubel des Flughafens Zürich 
bietet die ökumenische Flughafenkir-
che seit 1980 einen Ort der Stille und 
Besinnung. Der lichtdurchflutete Raum 
lädt Reisende und Flughafen-Mitarbei-
tende unabhängig von ihren Glauben 
oder ihrer Religionszugehörigkeit zum 
Innehalten ein. Täglich finden Gottes-
dienste statt. Seelsorger:innen stehen 
werktags für Gespräche bereit. 

Öffnungszeiten und  
weitere Informationen
www.flughafen-zuerich.ch

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH 
Raum der Stille für Besinnung  
und Gebet, Seelsorgegespräche 
Montag–Freitag: 7–19 Uhr,  
Samstag und Sonntag: 10–16 Uhr,  
Zürcher Hauptbahnhof, B-Ebene

https://www.bahnhofkirche.ch/
https://www.flughafen-zuerich.ch/de/passagiere/einkaufen-und-geniessen/dienstleistungen/alle-dienstleistungen/flughafenkirche
http://www.flughafen-zuerich.ch
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ANNE SCIAVILLA | Manches bleibt im Hinter-
grund, manches wird sichtbar – so wirken  
die Mitglieder der Kirchenkreiskommission. 
Unterschiedliche Themen verbinden sich zu 
einer gemeinsamen Aufgabe: Für die Gemeinde 
und ihre Mitglieder zu wirken.

Fünf Mitglieder – zwei Männer und drei Frauen 
– bilden aktuell die Kirchenkreiskommission im 
Kirchenkreis vier fünf. Unterschiedlich in ihren 
Berufen und Werdegängen sind sie auf verschie-
denen Wegen zur Kommission gestossen. Was sie 
verbindet ist ihr Bezug zum Kirchenkreis und die 
Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen. 
Ihre Aufgaben sind in der Kirchgemeindeordnung 
festgeschrieben. Als Subkommission der Kirchen-
pflege ist die Kommission für strategische Fragen 
zuständig: Sie entwickelt Projekte, begleitet 
Veränderungen und denkt die Zukunft des Kir-
chenkreises voraus. Jedes Mitglied trägt in einem 
eigenen Ressort Verantwortung. Entscheidungen 
werden als Gremium getroffen – auf Grundlage 
von Anträgen und durch Beschluss der Mitglieder.
Bedeutend ist dabei, dass die Kommission nicht 
im Alleingang handelt. An jeder Sitzung nehmen 
auch Vertreter:innen des Pfarrteams, der Mitarbei-
tenden sowie die Betriebsleitung teil. Sie bringen 
Vorschläge ein, und diskutieren mit. So entsteht 
eine breite Abstützung, die Akzeptanz schafft und 
sicherstellt, dass strategische Ideen realistisch und 
umsetzbar werden.
Auch wenn vieles hinter den Kulissen geschieht, 
sind die Mitglieder der Kommission Teil des 
kirchlichen Alltags: Sie nehmen an Gottesdiens-
ten teil, singen im Chor, helfen bei Anlässen mit, 
begrüssen neue Mitglieder und Pfarrpersonen und 
stehen an den Kirchenkreisversammlungen Rede 
und Antwort. Damit wird deutlich: Strategische 
Arbeit und gelebte Nähe gehören zusammen.
Ganz wesentlich ist der direkte Kontakt zu den 
Gemeindegliedern. «Wir haben offene Augen und 
Ohren für Ihre Anliegen», betonen die Kommissi-
onsmitglieder. Ob im Gespräch nach dem Gottes-
dienst, per Mail oder über einen anderen Kanal: 
«Die Türen stehen offen.» Denn die Rückmel-
dungen der Gemeindemitglieder sei ein zentraler 
Aspekt ihrer Arbeit.
Alle Kommissionsmitglieder engagieren sich in 
der Freizeit. Sie bringen Zeit, Herzblut, Kompe-
tenz und die Überzeugung mit, dass Kirche am 
stärksten ist, wenn sie gemeinsam gestaltet wird.
Am 12. April 2026 finden in der Kirchgemeinde 
Zürich die Erneuerungswahlen des Parlaments 
und der Kirchenpflege statt. Gleichzeitig endet 
auch die laufende Amtsperiode der verschiedenen 
Kirchenkreiskommissionen. Zwar werden deren 
Mitglieder nicht direkt an der Urne gewählt, doch 
ihre Bestätigung im Amt erfolgt nach der Nomi-

Gemeinsam, vielfältig, für die Gemeinschaft   
GOTTESDIENST ZUM EWIGKEITSSONNTAG  
Stürmische Zeiten

SAFE SPACE - FLINTA UNTER SICH

«Tröstet euch an ihren Brüsten»
LIV ZUMSTEIN | Im Rahmen der feministischen Gottesdienstreihe  
«Gott ist keine Spiesserin» sprechen unterschiedliche Frauen zum  
Thema Brusterfahrungen.

Brüste sind rund, oval, hängend, verschrumpelt, straff, spitz, klein, voll –  
so vielfältig und individuell wie die Gesichter ihrer Trägerinnen.  
Doch kaum ein Teil des Frauenkörpers bündelt so viele Herausforderungen  
und leibliche Erfahrungen.

JOHANNESKIRCHE 
Feier nur für FLINTA (Frauen, Lesben, Intergeschl., Non-binär, Agender)
Freitag, 7. November 2025, 19 Uhr
Musik: die vogelfreien. Leitung: Magda Vogel. Klavier: Madli Marje Sink.  
Wort: Nathalie Dürmüller, Katrin Lukas, Susanne Talbot, Benigna Wäffler,  
Liv Zumstein

NATHALIE DÜRMÜLLER |  In diesem 
Kreisgottesdienst gedenken wir der 
Menschen, die bei uns im Kirchen-
kreis vier fünf im Verlauf des letz-
ten Kirchenjahres verstorben sind.

Wir geben der Erinnerung und dem 
Abschiednehmen Raum. Wer Abschied 
nimmt, geht oft durch stürmische  
Zeiten. Was uns helfen kann, wieder  
sicheren Tritt zu finden, darum geht  
es in diesem Gottesdienst. Dabei 
zünden wir Kerzen an und lassen uns 
trösten von barocker Musik für  

Violine und Orgel von Elisabeth  
Jacquet de La Guerre. Anschliessend 
sind alle herzlich zum Apéro eingela-
den, an dem die Möglichkeit besteht, 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 

JOHANNESKIRCHE  
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
Sonntag, 23. November, 11 Uhr  
Mitwirkende:
Das ganze Pfarrteam  
Nathalie Dürmüller, Predigt
Monika Baer, Barockvioline 
Tobias Willi, Orgel

ZÜRCHER ABENDMUSIK 
Von ganzem Herzen

 
Marco Amherd. © Philippe Girard 

MARCO AMHERD |  Wie betet man einen 
Psalm? Mit vielen zusammen oder still? 
Murmelnd oder singend? Mit Vorbehalt 
oder von ganzem Herzen? 

In dieser Abendmusik steht Johann 
Rosenmüllers Vertonung des Psalm 110 
im Mittelpunkt, in dem Gott von ganzem 
Herzen gedankt wird. Dazu erklingt 
adventliche Barockmusik für Vokal- und 
Instrumentalensemble. In der Einführung 
sprechen Tania Oldenhage und Marco 
Amherd über die Musik und Texte der 
Abendmusik.

JOHANNESKIRCHE 
Zürcher Abendmusik 
Sonntag, 30. November, 
16.30 Uhr Einführung im Foyer
17 Uhr Abendmusik in der Kirche
Vokalconsort Ripieno;  
Leitung: Marco Amherd
Wort: Tania Oldenhage 
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Gemeinsam, vielfältig, für die Gemeinschaft   

 
Mit den Gemeindemitgliedern die Zukunft gestalten. © Pixabay

TIERABSCHIED UND  
TAG DER TOTEN 

PATRICK SCHWARZENBACH | Der 
Tierabschiedsgottesdienst steht dieses 
Jahr in einem grösseren Zusam-
menhang: Am Día de los Muertos 
erinnern wir uns, dass unser Leben 
und das Leben unserer tierischen 
Gefährten endlich und gleichzeitig im 
grossen umfassenden Leben gehalten 
ist. Mit mexikanischer Musik und 
Kerzen gedenken wir der Toten.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB 
Tiersegnungsgottesdienst 
Sonntag, 2. November, 10 Uhr 
Alle Geschöpfe sind willkommen.
Anmeldung: sandra.becker@ 
reformiert-zuerich.ch

«Es geht nur im  
Austausch mit  
den Gemeinde- 
mitgliedern.»
ANNE SCIAVILLA,  
MITGLIED DER KIRCHEN- 
KREISKOMMISSION
©
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«FLOW MY TEARS» 

VERENA MÜHLETHALER | Der 
12-köpfige Chor AИAЯCHOR hat 
sich vor einem Jahr zusammengefun-
den und möchte den Gottesdienst am 
9. November mit mehreren (Barock-)
Stücken bereichern. In zwei Beiträ-
gen geht es um grosse Trauer und 
Tränen, die fliessen. Dieses Thema 
wird Pfarrerin Verena Mühlethaler in 
ihrer Predigt aufnehmen. 

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB 
Musikgottesdienst mit Chor 
Sonntag, 9. November, 10 Uhr 
Informationen bei: verena.muehletha-
ler@reformiert-zuerich.ch

WAHLEN 2026 

 Bestimmen Sie mit!
Am 12. April 2026 finden in der Kirchgemeinde Zürich 

die Erneuerungswahlen des Parlaments und der Kirchen-
pflege statt. Gleichzeitig endet auch die laufende Amts-
periode der verschiedenen Kirchenkreiskommissionen. 
Zwar werden deren Mitglieder nicht direkt an der Urne 
gewählt, doch ihre Bestätigung im Amt erfolgt nach der 
Nominierung im Kirchenkreis durch die Kirchenpflege.

Bisherige Mitglieder der Kirchenkreiskommission 
welche wieder antreten, und neue Interessentinnen und 

Interessenten für das Mandat stellen sich an der Kir-
chenkreisversammlung vom 11. Januar 2026 vor. Dann 
haben Sie als Gemeindemitglied die Möglichkeit, mit-

zuwirken: Nominieren Sie per Stimmzettel in geheimer 
Abstimmung fünf Mitglieder der künftigen Kirchen-

kreiskommssion zu Handen der Kirchenpflege.

Wahlen 2026

 
Kunst von Pipilotti Rist.

nierung im Kirchenkreis durch die Kirchenpflege.
Bisherige Mitglieder der Kirchenkreiskommission 
welche wieder antreten, und neue Interessentinnen 
und Interessenten für das Mandat stellen sich an 
der Kirchenkreisversammlung vom 11. Januar 

2026 vor. Dann haben Sie als Gemeindemitglied 
die Möglichkeit, mitzuwirken: Nominieren Sie 
per Stimmzettel in geheimer Abstimmung fünf 
Mitglieder der künftigen Kirchenkreiskommssion 
zu Handen der Kirchenpflege.
  

https://reformiert-zuerich.ch/wahlen2026
mailto:verena.muehletha-ler@reformiert-zuerich.ch
mailto:verena.muehletha-ler@reformiert-zuerich.ch
mailto:verena.muehletha-ler@reformiert-zuerich.ch
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LIV ZUMSTEIN | Du singst gerne, spielst 
begeistert Theater und möchtest einmal 
vor vielen Menschen auftreten? Mach 
bei unserem Weihnachtsmusical mit!

Dieses Jahr studieren wir zusammen die 
Geschichte von einem Boten des römi-
schen Kaisers ein, der keinen Bock mehr 
hat, den Menschen nur schlechte Nach-
richten zu überbringen. Er weigert sich 
und begibt sich auf die Suche nach den 
guten Nachrichten. Neben dem Singen 
und Theaterspielen kreieren wir auch 
ein Bühnenbild und stellen die passende 
Verkleidung zusammen.
 

KIRCHGEMEINDEHAUS  
AUSSERSIHL  
Proben: ab 15. November, samstags,  
9–11 Uhr im Kirchgemeindehaus  
Aussersihl, 
Hauptprobe: 20. Dezember, 13.30–16 Uhr, 
Citykirche Offener St. Jakob
Aufführung: Sonntag, 21. Dezember,  
11 Uhr, Citykirche Offener St. Jakob
Für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren.
Anmeldung bis 8. November an:  
jakob.wolfes@reformiert-zuerich.ch
Sound: Monica Germann und Tobias Willi 

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

URSINA PLATZ | Der bunte Auftakt in die 
Adventszeit wird auch dieses Jahr im  
Quartier Hard auf dem Bullingerplatz 
gefeiert. 

Der grosse Tannenbaum wird von der 
Quartierbevölkerung mit selbstgebasteltem 
Schmuck bunt dekoriert. Der Familientreff 
Hard von der Soziokultur Kinder wird mit 
einer lässigen Bastelidee vor Ort mit Materi-
al und einem Stand dabei sein. 

Der Quartierverein Aussersihl-Hard offeriert 
heissen Orangenpunch und Marroni.  
Die Kinder der Schule Sihlfeld werden 
Schmuckstücke mitbringen und das Team 
des Bullingerhauses wird wieder mit der  
Hebebühne die vielen lustigen Baumauf- 
hänger bis ganz nach oben auf die Baum- 
krone hoch aufhängen. 

MACH MIT! 

Weihnachtsmusical  

ANLASS QUARTIER HARD 

Bisch debi bim Baumschmücke? 

BULLINGERPLATZ
Baumfeier 
Freitag, 28. November, 14.30–18 Uhr 
Kooperation mit: Familientreff Hard, 
Soziokultur Kinder, Quartierverein 
Aussersihl, Schule Sihlfeld
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TEAM ST. JAKOB | Jakob Wolfes ist seit 
September Kantor und Organist an 
der Citykirche. Im November kann 
man ihn in einem Orgelkonzert und 
als Chorleiter erleben. 

Über 4000 Pfeifen, die es neu kennen-
zulernen gilt – die meisten von ihnen 
kommen in Jakob Wolfes Antrittskon-
zert zum Zuge. 

Der Titel «Wachet auf» steht nicht nur 
für eines der schönsten Lieder zum Ende 
des Kirchenjahres, auf dessen Grund-
lage viele der Werke im Konzertpro-
gramm entstanden sind. Er ist auch eine 
Einladung zu neuen Ideen und Aufbrü-
chen in der Musik an der Citykirche. 

Wer Lust hat, dem neuen Kantor nicht 
nur zuzuhören, sondern direkt mitzu-
singen, ist herzlich willkommen, im 
November noch zu den Proben für den 
Musikgottesdienst mit Matinéekonzert 
am 7. Dezember dazuzustossen – mit 
u.a. Vivaldis «Magnificat» und einem 
Orchester auf historischen Instrumenten. 

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB 
Antrittskonzert Jakob Wolfes
Freitag, 14. November, 19 Uhr 
Eintritt frei – Kollekte
Proben mit Canta Musica:  
Immer mittwochs in der Kirche,  
19.30 Uhr, freiwillige Sonderprobe  
für Projektsänger:innen (s. Website) 

NEUER KANTOR AM ST. JAKOB

Zum Antritt! 

© Isabelle Bühler und Ada Tanner

Jakob Wolfes.  ©Benedikt Wimmer

mailto:jakob.wolfes@reformiert-zuerich.ch
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NATHALIE DÜRMÜLLER | Die aktuelle Welt-
lage fordert uns heraus und löst bei vielen 
Sorgen aus. Mit der Kunsttherapeutin Ma-
ria Fülscher machen wir uns auf die Suche 
nach Antworten auf folgende Fragen: 

Wie feiern wir das Leben im Spannungs-
feld politischer, sozialer und ökologischer 
Fragen? Wie und wo positionieren wir uns 
individuell und als Gemeinschaft? Was hilft 
mir mit Herausforderungen umzugehen? Mit 
unterschiedlichen gestalterischen Mitteln 

werden wir uns ausdrücken, und nach Inspi-
rationen suchen. Es werden keine künstleri-
schen Kenntnisse vorausgesetzt. 

JOHANNESKIRCHE
Kunstworkshop
Samstag, 8. November, 9.30 Uhr 
Anmeldung bis 3. November bei: nathalie.
duermueller@reformiert-zuerich.ch, oder 
via Telefon: 044 275 20 12
Bequeme Kleidung, Lunch mitbringen 
Eintritt frei –  Kollekte

KUNSTWORKSHOP

Zuversicht in diesen Zeiten

TANIA OLDENHAGE | Das Pfarrteam 
des Kirchenkreises lädt herzlich  
zu fünf feministischen Gesprächs- 
abenden ein. 

Feministisch – theologisch – politisch: 
Seit vierzig Jahren gibt die Zeitschrift 
«FAMA» der feministischen Theolo-
gie im deutschsprachigen Raum eine 
Plattform. Für diese Gesprächsreihe 
hat das Pfarrteam unseres Kirchen-
kreises einige FAMA-Lieblingstexte 
ausgewählt, um sie gemeinsam mit 
anderen Interessierten zu lesen und zu 
diskutieren. An jedem der fünf Abende 

steht ein bestimmtes Essay zur Dis-
kussion. Die Texte zeigen nicht nur die 
Bandbreite feministisch-theologischen 
Nachdenkens seit den 1980er Jahren. 
Sie sprechen auch auf dringliche Weise 
zu den Sorgen und Fragen unserer Zeit. 
Jeder Abend wird von einer Pfarrperson 
geleitet. 

BULLINGERHAUS
Feministische Gesprächsreihe 
13.11 / 11.12. / 8.1. / 12.2. / 12.3.,  
jeweils 19 Uhr
Anmeldung und Vorbereitung sind nicht 
nötig. Die Texte werden verteilt.  © Büsching & Büsching

LESUNG UND FIMLVORFÜHRUNG

Stimmen aus Palästina

FEMINISTISCHE GESPRÄCHSREIHE 

Eine Brise Gott

Kunstworkshop Zuversicht ausdrücken.
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VERENA MÜHLETHALER | «Es geht nicht 
darum, eine Seite zu wählen. Es geht 
um das Schicksal der Menschheit», sagt 
der bekannte jüdische Schriftsteller und 
Therapeut Gabor Maté.

Im Januar 2025 erschien das neue Buch  
«No Way But Forward: Life Stories of 
Three Families in the Gaza Strip» des 
international renommierten Sozial- und 
Kulturpsychologen (USA) Brian K. Barber. 

Brian K. Barber begleitet darin über drei 
Jahrzehnte hinweg drei Familien in Gaza – 
durch Schulprüfungen, Hochzeiten, Freude 
und Verlust, aber auch durch wieder-
kehrende Eskalationen und die jüngsten 

Ereignisse seit dem 7. Oktober 2023. Das 
Buch ist kein politisches Manifest, sondern 
gibt einen umfassenden, menschlich nahen 
Überblick. Barber lässt die Stimmen seiner 
Protagonisten sprechen und zeigt, wie sich 
gewöhnliche Menschen in einem ausser-
gewöhnlichen Kontext behaupten. Dem-
nächst erscheint die deutsche Übersetzung. 
Der Dokumentarfilm «Where Olivetrees 
weep»  bietet einen erschütternden Einblick 
in die Kämpfe und die Widerstandsfähig-
keit des palästinensischen Volkes unter 
israelischer Besatzung. Der Film befasst 
sich mit Themen wie Verlust, Trauma und 
dem Streben nach Gerechtigkeit. Palästi-
nensische und jüdische Aktivist:innen und 
Therapeut:innen geben aus verschiedenen 

Perspektiven Einblicke in den israelisch-pa-
lästinensischen Konflikt und zeigen Hoff-
nungsschimmer auf. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit, das, was der Film in uns 
auslöst, achtsam zu teilen mit Julia Tal 
(Filmemacherin, Sebastian Tal (Körperthe-
rapeut) und Pfarrerin Verena Mühlethaler. 

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Dienstag, 11. November, 19 Uhr  
Lesung und Gespräch mit dem Autor  
Brian K. Barber
Dienstag, 18. November, 19 Uhr  
Film «Where Olivetrees weep»  
(deutsche Untertitel)
Informationen: verena.muehlethaler@
reformiert-zuerich.ch

mailto:duermueller@reformiert-zuerich.ch
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Johannes- 
kirche

Fr, 31. Oktober –  
So, 2. November 
Offenes Singwochenen-
de «Very british» 
Leitung: Marco Amherd

Sa, 1. November, 10 h� 
Fiire mit de Chliine 
Leitung: Liv Zumstein 

So, 2. November, 11 h 
Musik-Gottesdienst 
Johanneskantorei unter 
der Leitung von Marco 
Amherd 
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Tania Oldenhage

Di, 4. November, 18.30 h 
Orgel-Vesper 
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Nathalie Dürmüller

Do, 6. November, 19 h 
In der Stille ankommen 
Leitung: Sarah Shephard

Fr, 7. November, 19 h 
Gott ist keine Spiesserin 
Safe Space – FLINTA 
unter sich 
Leitung: Liv Zumstein

Sa, 8. November, 9.30 h 
Kunstworkshop mit  
Maria Fülscher 
Leitung: Nathalie Dürmüller

Sa, 8. November, 11 h 
Kleidersammlung  
Winterhilfe 
Leitung: Miriam Moser 

Di, 11. November, 9.30 h� 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat 

Di, 11. November, 18.30 h 
Literatur-Vesper 
Alt: Ulrike Andersen 
Klavier: Tobias Willi 
Wort: Tania Oldenhage

KONZERT 

Vokalensemble  
Zürich West 

«Oh Mensch»
Über den Himmel jagen die Wolken des Morgens.  
Das Vokalensemble singt von Herbstlandschaften,  

von alten Gebeten, von Zerrissenheit – und von  
der Schönheit, die trotzdem in allem liegt.

Augustinerkirche
Sonntag, 16. November, 17 Uhr

GEMEINSAM MIT DER WINTERHILFE

Kleidersammlung
HELEN HOLLINGER, WINTERHILFE | Manchmal 
fehlt es Menschen an grundlegendsten Sachen 
wie Kleidern. Der Winter steht vor der Tür und 
für das Wegräumen von nicht mehr gebrauchten 
Kleidern ist das ein passender Moment.  

Die Winterhilfe Zürich, die Johanneskirche und 
die Nachbarschaftshilfe Kreis 5 geben Ihren  
gut erhaltenen Kleidungsstücken ein zweites 
Leben. Bringen Sie uns Ihre Kinder‑, Frauen‑ und 
Männerkleider – für jede Jahreszeit, jedoch  
KEINE Unterwäsche oder Spielsachen, wie  
Flossen, Rollschuhe, etc. Die gesammelten  
Textilien werden von der Winterhilfe nach indivi-
duellem Bedarf zu Kleiderpaketen zusammenge-
stellt und per Post direkt an bedürftige Menschen 
in der Schweiz versendet. Alle Spenden bleiben  
in der Schweiz.

FOYER DER JOHANNESKIRCHE
Samstag, 8. November, 11–15 Uhr  
Auskünfte bei: Winterhilfe Zürich,  
www.zh.winterhilfe.ch, zuerich@winterhilfe.ch  
(044 271 26 48) oder Miriam Moser,  
Sozialdiakonin der Johanneskirche und  
Nachbarschaftshilfe Kreis 5 (044 275 20 15)
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So, 16. November, 14.30 h 
Ökum. Totengedenken 
im Gesundheitszentrum 
Limmat 
Wort: Tania Oldenhage 
und Gian Rudin

Di, 18. November, 18.30 h 
Chor-Vesper 
Chor: Kantorei ZHdK 
Leitung: Ernst Buscagne 
Wort: Nathalie Dürmüller 
Im Anschluss Apéro 

Do, 20. November, 18 h� 
Aquariumsgespräche 
GZA Limmat 

Do, 20. November, 19 h 
In der Stille ankommen 
Leitung: Sarah Shephard

So, 23. November, 11 h� 
Gottesdienst zum  
Ewigkeitssonntag 
Wort: Das Pfarrteam 
Leitung: Nathalie Dürmüller

Di, 25. November, 9.30 h� 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat 

Di, 25. November, 18.30 h 
Chor-Vesper 
Musik: Seefelder Kam-
merchor 
Leitung: Melanie Weiss 
Wort: Tania Oldenhage

Do, 27. November, 11.30 h 
Männerstamm 
KGH Johannes

Fr, 28. November, 18 h 
Alte Musik mit jungen  
Menschen 
Podium Historische Auf-
führungspraxis der ZHdK 
Leitung: Tobias Willi

So, 30. November, 16.30 h 
Einführung,  
17.30 h Abendmusik 
Zürcher Abendmusik 
Musik: Ensemble Ripieno 
Leitung: Marco Amherd 
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Tania Oldenhage

 

CHOR 

Musik-Gottesdienst
Die 60 Sänger:innen der Johanneskantorei  

singen im Gottesdienst englische Musik  
von Henry Purcell für Bass, Chor, Orgel  

und Streichquartett. 

Johanneskirche
Sonntag, 2. November, 11 Uhr

http://www.zh.winterhilfe.ch
mailto:zuerich@winterhilfe.ch
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Offener 
St. Jakob

* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/15.45 h�* 
ELKI-Singen

Mittwoch, 9 h�* 
Gymnastik 60 plus  
KGH Johannes

Mittwoch, 13.30 h�* 
Sprachcafé  
mit Geflüchteten 
KGH Johannes

Offener St. Jakob
Montag, 6.30 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, Mittwoch 12.15 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, 16.30h� 
Gespräch mit Pfarrperson�

Dienstag, 19.15 h*�  
Chorprobe Chansemble

Mittwoch, 19.30 h*�  
Chorprobe canta musica

Donnerstag, 7 h�  
Schweigemeditation 

Freitag, 10 h�  
Deutschkurs� 
KGH Aussersihl

Freitag, 17 h� 
Schweigemeditation�

Samstag, 10 h 
Händeauflegen

Bullingerhaus
Montag, 9.30 h 
Yoga für alle

Dienstag, 16 h 
Interkult. Kreativ Studio

Donnerstag, 16 h* 
Aufgabenhilfe 
3.–6. Klasse

Freitag, 16.15 h* 
Kinderchor�  
1.–6. Klasse 
Schulhaus Kern

wöchentlich

 
Mi, 5. November, 14 h� 
Mal-Atelier 

Do, 13. November, 19 h� 
Eine Brise Gott 
Leitung: Tania Oldenhage

Fr, 14. November, 9.45 h� 
Gottesdienst am  
Werktag 
Wort: Patrick  
Schwarzenbach 
GZA Bullinger

Fr, 14. November, 10.45 h� 
Gottesdienst am  
Werktag 
Wort: Patrick  
Schwarzenbach 
GZA Hardau

Sa, 15. November,  
9.30 h und 10.30 h 
ELKI-Singen 
Leitung: Judith Brandes 

Mi, 19. November, 14 h� 
Mal-Atelier

Fr, 21. November, 14 h� 
Bibel entdecken 
Leitung: Liv Zumstein 

Fr, 21. November,  
18 h� 
Jugendkirche 
Leitung: Liv Zumstein

Do, 27. November, 12 h 
Mittagstisch� 
Anmeldung an:  
bettina.bachmann@refor-
miert-zuerich.ch 
GZA Bullinger 

Fr, 28. November, 14.30 h 
Baumfeier 
auf dem Bullingerplatz

Do, 13. November, 19.30 h 
Tanz der 5 Rhythmen 
Leitung: Iris Bentschik 

Fr, 14. November, 19 h 
Antrittskonzert Jakob 
Wolfes 
«Wachet auf»

Sa, 15. November, 19.30 h 
Chorkonzert 
Chor Partial 

So, 16. November, 10 h 
Heil- und Segensgottes-
dienst 
Wort: Franziska Bark 
Hagen

Mo, 17. November, 19 h 
Stimm-Meditation 
Leitung: Hedwig Plöchl

Di, 18. November, 19 h 
Filmvorführung  
«Where the Olive Trees 
weep»

Do, 20. November, 12.15 h 
Mittagssingen 
«Ach wie flüchtig, ach wie 
nichtig»

Do, 20. November, 19.30 h 
Kirche tanzt Zürich 
Leitung: Monika Ortner 

Fr, 21. November bis So, 
23. November 
Ikonenmalerei Gold-Kurs 

Mo, 24. November, 19 h 
OpenYoga 
Leitung: Béla Pete 

So, 30. November, 19 h 
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde 
Wort: Patrick  
Schwarzenbach

Fr, 31. Oktober, 19 h 
Día de los Muertos 
Performance  
«Brûle Sorcière»

Sa, 1. November, 11 h 
Café Dona 
KGH Aussersihl 

Sa, 1. November, 19 h� 
Día de los Muertos 
Konzert 
Mitwirkende: Son Jaro-
cho-Frauen, Jodlerinnen, 
Julia Tschürer & Anar-
choristen-Chor

So, 2. November, 10 h 
Gottesdienst zum Ab-
schluss des Día de los 
Muertos 
Wort: Patrick  
Schwarzenbach

Mo, 3. November, 19 h 
Atem, Klang, Stille  
Leitung: Eva Nievergelt

Do, 6. November, 19.30 h  
Ecstatic Dance 
Leitung: Johanna Köb 

Sa, 8. November, 18.30 h 
Theater Tamar 
«Rosalinda oder Begeg-
nung zweier Welten» 
KGH Aussersihl

So, 9. November, 10 h 
Gottesdienst 
Wort: Verena Mühlethaler

Mo, 10. November, 19 h 
OpenYoga 
Leitung: Angela Blank

Di, 11. November, 19 h 
«No Way but forward»  
Lesung: Brian K. Barber 

BullingerhausPilger- 
zentrum

Sa, 1. / Mo, 3 November 
Tagespilgern 
17. Etappe 
Montpreveyres – Lausanne

Mo, 3. November, 10 h 
Unterwegs mit Dir 
Pilgern für Frauen mit 
Krebsdiagnose 

Do, 6. November, 18 h 
Café Camino 
Stauffacherstr. 8, 5. Stock

Mehr Informationen  
unter:  
www.pilgerzentrum- 
zuerich.ch

 

 für Jugendliche oder Familien mit Kindern

Visionstag 2025  
Kirchenkreis vier fünf. 
© Bettina Bachmann

mailto:bettina.bachmann@refor-miert-zuerich.ch
mailto:bettina.bachmann@refor-miert-zuerich.ch
mailto:bettina.bachmann@refor-miert-zuerich.ch
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E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute bitte ausschreiben.

BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8, 8004 Zürich 
bullingerhaus.ch 
 
ADMINISTRATION/VERMIETUNG
Bettina Bachmann  |  044 493 49 45 

PFARRERIN
Liv Zumstein  |  044 242 44 38 

DIAKONIE
Ursina Platz  |  044 493 44 22  

MUSIK
Sandra Becker  |  077 279 53 18 

HAUSWART
Atif Iqbal  |  079 539 16 68 

BETRIEBSLEITUNG KIRCHENKREIS
Petra Wälti-Symanzik  |  044 521 58 08 

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112, 8005 Zürich 
johannes-kirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Limmatstrasse 114 

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher | 044 275 20 10 

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11 
Nathalie Dürmüller  |  044 275 20 12 

DIAKONIE
Miriam Moser  |  044 275 20 15 

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20 

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67 

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw  |  079 525 44 30 

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4  |  043 243 95 16 
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
Kreis 5  |  044 275 20 15 
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich 
citykirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Stauffacherstrasse 8 / 10 

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer | 044 241 44 21 

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Verena Mühlethaler  |  044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach  |  044 241 37 01 

DIAKONIE
Benigna Wäffler  |  044 242 89 20 

ORGANIST / KANTOR
Jakob Wolfes  |   044 221 20 78 

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH)  |  079 600 89 87
Dario Turco  |  078 791 18 40 

PILGERZENTRUM ST. JAKOB
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Bettina Edelmann (Pilgerbüro)  |  044 242 89 86
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
pilgerzentrum-zuerich.ch

HERBERGE FÜR GEFLÜCHTETE FRAUEN
Milva Unternährer|   
076 233 89 82

www.reformiert-zuerich.ch

Wir sind für Sie da.

PRÄSIDIUM 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Jürg Haupt 
juerg.haupt@reformiert-zuerich.ch
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